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DurcheineBauherren-HaftpflichtversicherungbeispielsweisekönnenBauherrendie teilwei-
se großen Risiken absichern. Foto: djd/Schutzgem. für Baufinanzier

Bauherren sollten
sich schützen
Für eine Baustelle gibt es nützliche Versicherungen

Bauherrenhabenmit teilwei-
se großen Risiken zu tun, die
man verhältnismäßig ein-
fach absichern kann, etwa
durch eine Bauherren-Haft-
pflichtversicherung.

Vergleichtmanden finan-
ziellen Aufwand für die

Versicherungmit demmög-
lichen Schaden, so wird
man feststellen: Es lohnt
sich, hier etwas zu tun“,
meint Florian Haas, Finanz-
experte und Vorstand der
Schutzgemeinschaft für
Baufinanzierende.
Denn wenn auf der Bau-

stelle Dritte zu Schaden
kommen, trägt der Bauherr
die Verantwortung und haf-
tet unbegrenzt mit seinem
Privatvermögen, sofern ihm
einVerschuldennachgewie-
sen werden kann. Schnell
kann man auch ungeahnt
zur Verantwortung gezogen
werden: Passiert zum Bei-

spiel einem Bekannten bei
der Besichtigung der Bau-
stelle ein Unfall oder wird
die Baustelle von Kindern
unbefugt betreten und kom-
men diese durch mangel-
hafte Sicherung der Baustel-
le zu Schaden, haftet der
Bauherr dafür.
Gegen einen solchen Per-

sonenschaden auf der Bau-
stelle kann man sich mit
einer Bauherren-Haft-
pflichtversicherung schüt-
zen. Kommt es tatsächlich
zu berechtigten Schadens-
ersatzansprüchen von Drit-
ten, so kommt diese Versi-
cherung dafür auf. „Darüber
hinaus erfüllt sie eine
Rechtsschutz-Funktion, in-
dem sie unberechtigte An-
sprüche gegen den Bau-
herrn notfalls auch gericht-
lich abwehrt“, erklärt Flo-
rian Haas.
Sollte einBauobjekt durch

vom Bauunternehmer nicht

zu vertretende Umstände
zerstört oder beschädigt
werden, ist man als Bauherr
unter Umständen verpflich-
tet, dem Bauunternehmer
seine ganz oder teilweise
ausgeführten Leistungen zu
vergüten. „Speziell für diese
Fälle gibt es die sogenannte
Bauleistungsversicherung“,
erklärt Versicherungsexper-
te Haas.
Sie umfasse alle Zerstö-

rungen und Beschädigun-
gen an Bauleistungen und
am Baumaterial, die wäh-
rendder Bauzeit auf der Bau-
stelle unvorhergesehen ein-
treten. Die Laufzeit der Bau-
leistungs- oder Bauwesen-
versicherung erstrecke sich
üblicherweise über die ge-
samte Bauzeit des Objektes.
„Damit schützt sie sowohl
den Bauherrn wie auch den
Bauunternehmer vor den
entsprechenden finanziel-
len Risiken.“ (djd)
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Sonne. Licht. Sichtschutz.

Natürlich versickern,
Grundwasser schützen.

Moderne wasserdurchlässige Flächenbeläge
können heute sehr viel mehr als herkömmliches
Ökopflaster. Sie versickern das Regenwasser,
schützen das Grundwasser, sorgen für besseres
Stadtklima, sind wirtschaftlich, umweltgerecht
und bieten ein Maximum an Gestaltungsfreiheit.
Die Bauartzulassung steht für hohe Sicherheit
bei Planung, Anwendung, Einbau und Wartung.

H. KLOSTERMANN GmbH & Co. KG – Betonwerke
Am Wasserturm 20 | 48653 Coesfeld
info@klostermann-beton.de | www.klostermann-beton.de

Sa, 30. April 2016, 12 – 18 Uhr:
Großer Infotag bei uns am Werk. Mit Vorträgen
und Fachausstellung zu brisanten Umwelt-
themen. Außerdem Gestaltungstrends, Produkt-
neuheiten und jede Menge Informationen für
Grundbesitzer, Gartenfreunde und Umweltinter-
essierte.



Bauen · Wohnen III

Angenehme Wärme fürs Wohlbefinden
Keramische Fliesen kombiniert mit einer Flächenheizung sorgen für ein gesundes Raumklima

UnserZuhauseistwieeineOa-
se, die uns Ruhe und Gebor-
genheitgibt.Besonders inder
Winter- und Übergangszeit
ist eine angenehme Raum-
wärme wichtig für unser Be-
finden. Das individuelle
Wohlbehagen hängt jedoch
nicht nur von der Höhe der
Raumtemperatur ab.

Es ist ein Zusammenspiel
mehrerer Faktoren, die

oftmals unbekannt sind,
oder denen zu wenig Beach-
tung geschenktwird. Ob an-
genehme Strahlungs- oder
zugige Konvektionswärme,
das richtige Lüften, Haus-
staubverwirbelungen, che-
mische Ausdünstungen von
Wohnmaterialien oder gar
unbemerkt gebliebene
Schimmelpilzbildung – all
das entscheidet, ob wir uns
in den eigenen vierWänden
wohlfühlen. Die Wahl der
Heizquelle hat deshalb gro-

ßen – positiven oder negati-
ven – Einfluss auf dieWohn-
qualität und sollte gut be-
dacht sein.
Keramische Fliesen in

Kombination mit wasserge-

führten oder elektrischen
Flächenheizungen sind so-
wohl bei einem Neubau als
auch bei einer Renovierung
ideal für ein dauerhaft ge-
sundes und natürliches

Wohnen. Sie können mit
klassischen fossilen Ener-
gien oder mit modernen re-
generativen Energiequellen
betrieben werden. Fußbo-
den- und Wandheizungen,

zusammen mit Keramikflie-
sen, nutzen das Prinzip der
Strahlungswärme, die sich
gleichmäßig, ohne Staub-
aufwirbelungen im ganzen
Raum verteilt. Kalte Füße
und fiese Niesattacken auf-
grund des aufgewirbelten
Staubes gehören der Vergan-
genheit an. Stattdessen wird
der gesamte Raum, wie auch
der menschliche Körper, er-
wärmt. Es entsteht ein sehr
angenehmes und gesundes
Raumklima.
Energiesparend ist diese

Methode außerdem. In Ver-
bindung mit einem kerami-
schen Fliesenbelag erhöht
sich die Energieeinsparung
auf bis zu 30 Prozent, da Ke-
ramik über gute Wärmeleit-
und Speicherfähigkeit ver-
fügt. Dank der Fußboden-
heizung kann keine Boden-
feuchte entstehen, die das
Wachstum von Schimmel-
pilzen begünstigt. (epr)

DieWahl derHeizquelle hat großen Einfluss auf dieWohngesundheit. Keramische Fliesen in
Kombinationmit Flächenheizungenheizenwie einKaminofenmitgesunder Strahlungswär-
me. Foto: epr/VDF/Refin

Baustoffe • Bauelemente
Wüllener Straße 89-91 · Vreden · Telefon (0 25 64) 93 65 10

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7-18 Uhr · Sa. 7-13 Uhr So. Schautag 14.30-17.30 Uhr

Baustoffe
Neue Mühle 16 · Legden · Telefon (0 25 66) 5 23 99-66 · Fax (0 25 66) 5 23 99-65

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7-12 Uhr und 13-17.30 Uhr · Sa. 7-12 Uhr

BAUFUCHS Plewa
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten

Niemals streichen.
Abwaschbar.

WPC DESIGN
Elemente auch auf Maß erhältlich.

Lassen Sie sich bei uns beraten.

NEU



IV Bauen · Wohnen

HektikundStresshabenhierkeineChance,denndiewarmen,mediterranenFarbenerzeugen
ein ruhiges und harmonisches Ambiente. Foto: epr/Stonegate

Naturstein
verbreitet Harmonie
Fliesen aus Schiefer sind absolut im Trend

ObdurchdieSchnelllebigkeit
der heutigen Zeit oder das
sich immer rasanter drehen-
de Hamsterrad des Berufsall-
tags: Wir haben das Gefühl,
dass das Leben immer stressi-
ger wird und uns kaum eine
Minute zum Durchatmen
lässt.

Umso mehr sehnen wir
uns nach einem gemüt-

lichen Zuhause, das Ruhe
und Wärme ausstrahlt.
Gleichzeitig sollte dieses
aber auch modern und stil-
voll sein sowie durch eine
individuelle Note beste-
chen. Doch wie erreicht
man in den eigenen vier
Wänden dieses besondere
Flair?
Die eleganten Schiefer-

Fliesen der Firma STONEGA-
TE verwandeln das private
Reich in eine echte Wohl-
fühloase. Ihre warmen, me-
diterranen Farben erzeugen
ein harmonisches und sehr

ruhiges Wohnambiente,
durch das man den hekti-
schen Alltag einfach hinter
sich lässt unddie behagliche
Atmosphäre invollenZügen
genießt. Ob als Wand- oder
Bodenbelag: Der Naturstein
stellt einen individuellen
und variantenreichen Zuge-
winndesWohnbereichsdar.
Mit seiner spaltrauen, ge-
bürsteten oder geschliffe-
nen Oberfläche lassen sich
verschiedene Raumakzente
setzen: Von zeitlos elegant
über künstlerisch verspielt
bis hin zu ländlich rustikal –
der individuellen Raumge-
staltung sind keine Grenzen
gesetzt.
Für welchen Look man

sich auch entscheidet, die
edle Optik erzeugt eine war-
me Atmosphäre und trägt
damit wesentlich zur Ent-
spannung bei. So erfreut
Schiefer als exklusives De-
signelement nicht nur das
Auge, sondern auch Körper

und Geist. Die Anwen-
dungsbereiche der Schiefer-
Fliesen sind vielseitig. Sie
kommen zum Beispiel als
einladende Bordüre im Flur,
als romantischer Touch im
Schlafzimmer oder als be-
hagliches Element rund um
den Kamin herum zum Ein-
satz. Auch als Bodenbelag ist
Schiefer beliebt: Der Natur-
stein ziert Bad und Küche
genauso wie Flur und
Wohnbereich.
Er besticht dabei durch

seine hohe Dichte und ge-
ringe Porosität, sodass er
nicht nur sehr modern aus-
sieht, sondern auch wasser-
und ölabweisende Eigen-
schaften besitzt. Folglich
können ihm haushaltsübli-
che Reinigungsmittel nichts
anhaben. Zudem ist Schiefer
extrem langlebig, wider-
standsfähig sowie feuerfest
und lässt sich bedenkenlos
in Innenräumen verwen-
den. (epr)

Navco · Robert-Bosch-Straße 34 · 59348 Lüdinghausen

Telefon 02591-792570
www.sicherheitstechniken.de
info@sicherheitstechniken.de

Über 90 Einbrüche im Kreis COE in 2016
Die Versicherung zahlt, aber Schock und Angst bleiben?
Seit über 15 Jahren der Partner für den Einbruchschutz

Warten Sie auch, bis es bei Ihnen passiert ist?
Vorbeugen kann so einfach und kostengünstig sein!

Wir beraten Sie unverbindlich – auch vor Ort!

Werkstatt: Coesfeld · Rekener Str. 5
Büro: Coesfeld · Sökelandstr. 23
Telefon: 02541 - 2472

Mobil: 0157 - 744 82 968
eMail: info@bildhauer-hjk.de
www.bildhauer-hjk.de

Karl-Joseph Heilkenbrinker
Steinmetz- und Steinbildhauermeister · Annerkannter Restaurator im Handwerk

Grabdenkmale · Erinnerungs-Skulpturen · Zweitschriften · Restaurationen

www.mietservice-wulf.de

H. Wulf, Mietservice
Geitendorf 29 Telefon 0 25 45/6 26
48720 Rosendahl Mobil 0171/2056913

Mietservice Wulf
Vermietung von Baumaschinen und Anhängern
• Minibagger von 1,0 t bis 8,0 t • Radlader von 1,8 t bis 6,0 t

• Rüttelplatte • Steinknacke • diverse AAAAAnnnhänger

Ihr zuverlässiger Partner:

Besuchen sie unsere Ausstellung!

Metallbau

UMLAUF
Treppenbau . Geländerbau
Schlosserei . Kunstschmiede

Raiffeisenstraße 7 · 48727 Billerbeck
Telefon 0 25 43/96 80 · Telefax 0 25 43/66 10
Mobil 01 71/3 63 73 62
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Schicht
im Schacht

Nicht nur über die große
Terrassentür gelangen

Fliegen, Mücken und Spin-
nen ins Haus. Sie nutzen
nahezu jeden Zugang, der
sich ihnen bietet – offen
stehende Fenster ebenso
wie Lichtschächte für das
Kellergeschoss. Bei Herstel-
lern sind für jede Öffnung
passende Lösungen erhält-
lich. So gibt es Fliegengit-
ter-Lösungen für sämtliche
Fensterformen, auch für
Dreiecke, Trapeze oder
Rundbögen. Lichtschächte,
die oft zum Sammelbecken
werden, lassen sich mit
transparenten Abdeckun-
gen schützen. (epr)

Schneller auf
Betriebstemperatur
Küchenkomfort: Spezielle Armaturen spenden heißes Wasser

Einen frischen Tee aufsetzen,
diePastazumAbendessenko-
chen, dazu etwas Gemüse
blanchieren: KochendesWas-
serwird inderKüche ständig
benötigt – und zwar viel häu-
figer, alsmanoftmals glaubt.

Und jedes Mal ist man
zum Nichtstun ver-

dammt, bis der Wasserko-
cher das Nass endlich auf
Kochtemperatur gebracht
hat. „Dabei gibt es prakti-
sche Alternativen: Wasser-
hähne, die auf Knopfdruck
jederzeit Wasser in jeder ge-
wünschten Temperatur
spenden – ob kalt, warm
oder auch sprudelnd ko-
chend“, berichtet Fachjour-
nalist Martin Blömer vom
Verbraucherportal Ratge-
berzentrale.de.
Das komfortable Extra in

der Küche, das einem aufs
Jahr gerechnet so einige
Stunden nerviger Wartezeit
einsparen kann, lässt sich

statt der konventionellen
Armatur einfach am Spülbe-
cken installieren.
Um hygienisch einwand-

freies Frischwasser zu spen-
den, wird das Nass zunächst
auf 110 Grad Celsius er-
wärmt und dann mit einer
patentierten Hochvakuum-
Isolation auf konstanter

Temperatur gehalten. So
steht jederzeit kochendes
Wasser zur Verfügung. Der
flexible Zug-Auslauf erwei-
tert bequem den Hand-
lungsradius im Spülbecken
und deckt Einsatzbereiche
ab, die außerhalb der Reich-
weite eines starren Hahnes
liegen. (djd)

Mal eben Pasta kochen oder einen Tee zubereiten: Kochendes
Wasser wird in der Küche ständig benötigt. Foto: djd/Quooker

Immobilien als Wertanlage
- der Trend ist ungebrochen.
Manfred Dütting kann auf vie-
le Jahre Erfahrung in dem Me-
tier zurückblicken und kennt
die Chancen, die ein gut ge-
planter Kauf bietet.

Herr Dütting aus Coesfeld:
„1979 habe ich mit Bera-
tungen angefangen, damals
war das Konzept, die Vermö-
genswirksamen Leistungen
in einen Bausparvertrag an-
zulegen und eine kapitalbil-
dende Lebensversicherung
für die Altersvorsorge anzu-
sparen. Die Altersvorsorgung
war 1979 auch schon ein
großes Thema“, blickt der
Coesfelder zurück. 1987 kam
der Wandel für Manfred Düt-
ting, das Geld für das Alter
wurde häufiger in Immobili-
en investiert. „Wer damals 50
Mark investiert hat, profitiert

heute. Die Wohnungen und
Häuser haben sich auch ganz
ohne Eigenkapital getragen“,
stellt Herr Dütting fest und
ergänzt: „Die Zeit hat uns
Recht gegeben, das Geld hat
sich fast verdreifacht“. Später
kam die Nachfrage nach Ak-
tienfonds, auch hier wurde
gerne Geld angelegt.
Wer heute den Immobilien-
markt mit wachen Augen
betrachtet und auf die Hilfe
von Experten wie Manfred
Dütting setzt, kann nach wie
vor mit sehr guten Renditen
rechnen. Als Beispiel nennt
Manfred Dütting Ferienim-
mobilien. „Der Markt wird
immer wichtiger, mit acht
Prozent Rendite ist eine In-
vestition in eine Ferienwoh-
nung oder ein Ferienhaus na-
hezu unschlagbar“, sagt Herr
Dütting.
Tatsächlich steigen auch die

Immobilien stetig im Wert.
„Wichtig ist es immer, den
Standort im Blick zu haben“,
verrät Dütting, „Grund und
Boden steigen im Wert. Nicht
nur in Großstädten, auch in
Kreisstädten wie Coesfeld ist
diese Entwicklung deutlich
zu beobachten.“ Manfred

Dütting und seine Mitarbei-
terin Martina Lammers sind
aber nicht nur im Kreis Coes-
feld tätig, sondern überregi-
onal. Sie kennen nicht nur
wichtige Standortfaktoren
und Bedingungen, die die
Sachwertimmobilie erfüllen
sollte, sondern sind auch Ex-

perten in Sachen Zuschüsse
und Förderungen für Immo-
bilien. Ein echter Dschungel,
den der Interessent auf ei-
gene Faust kaum erforschen
kann.
Bei Manfred Dütting ist die
Beratung übrigens sogar
qualitativ verbrieft - er ist
Dekra-zertifizierter Sachver-
ständiger und damit bestens
qualifiziert, den Wert jeder
Immobilie einzuschätzen.
„Ich kann nur jedem raten,
sich über eine Immobilie als
Altersvorsorge zumindest
einmal Gedanken zu ma-
chen, sich Expertenrat zu
holen und mutig zu sein, den
Schritt zu gehen. Es lohnt
sich!“, weiß Herr Dütting.

Mut zur Immobilie

Manfred Dütting und Martina Lammers vor den Büroräumen
in der Eschstraße 13 in Coesfeld.

ANZEIGE

Coesfeld
Eschstraße 13
Tel. 0 25 41/8 11 89

www.manfred-duetting.de

Kreativ und effizient

Stressfreies Bauen,
Planung bis Einzug,

wir machen das!

Janning Wohnbau
48727 Billerbeck · Temming 57

Telefon (0 25 54) 66 36
www.janning-wohnbau.de



VI Regenerative Energien

Je besser die Energie-Effizienz des Eigenheims, umso höher fallen auch die staatlichen Zu-
schüsse aus. Foto: djd/Danhaus

Energieeffizient
bauen und sparen
Beim Neubau kein Geld verschenken

Grundriss, Größe und Lage
des Grundstücks: Wer einen
Hausbau plant, hat zahlrei-
che Detailfragen zu beach-
ten. Vor allem aber kommt es
auf die sprichwörtlichen „in-
neren Werte“ an. Wie spar-
sam das Eigenheim beispiels-
weise mit Heizenergie um-
geht, hat direkten Einfluss
aufdiestaatlichenZuschüsse.

Dabei sollten Bauherren
beachten, dass zum 1.

April 2016 neue Förderkon-
ditionen der KfW in Kraft
treten. Die Formel, auf den
Punkt gebracht, lautet: Je
besser die Energieeffizienz
des Eigenheims, umso hö-
her fallen auch die Zuschüs-
se aus.
Die Förderbank folgt mit

den neuen Bestimmungen
der aktuell gültigen Version
der Energieeinsparverord-
nung (EnEV). „Die Förde-
rung für KfW-Effizienzhäu-

ser 70 entfällt, Zuschüsse
aus dem KfW-Progamm 153
gibt es damit nur noch für
Effizienzhäuser der Typen
-40 Plus, -40 und -55“, erläu-
tert Bauexperte Michael Ro-
de vom Fertighausanbieter
Danhaus.
UmkeinbaresGeld zuver-

schenken, sollten Bauher-
ren also genau auf die Aus-
stattung und den energeti-
schen Standard ihres
Wunschhauses achten, be-
vor sie den Vertrag unter-
zeichnen. Immerhin beläuft
sich der mögliche Tilgungs-
zuschuss auf bis zu 15 000
Euro pro Wohneinheit, das
zinsgünstige Förderdarle-
hen kann maximal 100 000
Euro betragen statt bisher
50 000 Euro. Zugleich ver-
doppelt sich die zulässige
Zinsbindung von zehn auf
nunmehr 20 Jahren. „Wer
sich für ein Effizienzhaus
mit Einliegerwohnung ent-

scheidet, kann auch zwei-
fach von den Zuschüssen
profitieren und sich somit
einen attraktiven, langjähri-
gen Zinsvorteil sichern“, so
Rode.
Ob Stadtvilla, Bungalow

oder eineinhalb-geschossi-
gesWohnhaus, die verschie-
denen Haustypen des An-
bieters mit skandinavischen
Wurzeln erfüllen die aktuel-
len Standards mühelos. Da-
zu trägt entscheidend die
perfekte Wärmedämmung,
die spezielle, im hohen Nor-
den bewährte, sogenannte
Polar-Isolierung bei. Neben
der besonders wärme- und
schalldämmenden Gebäu-
dehülle sorgenweitereMaß-
nahmen wie die Dreifach-
verglasung, umweltfreund-
liche Heiz- und Lüftungs-
technik sowie Photovoltaik-
Anlagen mit eigenem Spei-
chersystem für sehr gute Ef-
fizienzwerte.

Wer mit der Wärmeener-
gie der Sonne heizt,

kann kräftig sparen. Dies
lohnt sichnichtnur imNeu-
bau, sondern auch bei der
Sanierung. Seit Beginn des
Jahres 2016 gibt es mit dem
neuen „Anreizprogramm
Energieeffizienz“ (APEE)
einen weiteren attraktiven
Zuschuss zur Heizungsmo-
dernisierung.
Das neue Förderpro-

gramm, das gezielt das Hei-
zen mit Sonnenwärme
unterstützt, setzt sich aus
zwei Teilen zusammen: Der
spezielle Zuschuss aus dem
Programm erhöht die be-
reits jetzt gezahlten Förder-
gelder des „Marktanreizpro-
grammes“ (MAP) um weite-
re 20 Prozent. Hinzu kommt
die sogenannte APEE-Opti-
mierung von 600 Euro,

wenn bei der neuen Hei-
zungsanlage alle erforderli-
chen Maßnahmen zur Ver-
besserung der Energieeffi-
zienz umgesetztwerdenund
dies nicht bereits im Rah-
men des MAP-Optimie-
rungsbonus gefördert wur-
de.
Die sich ergebende Ge-

samt-Unterstützung ist ab-
hängig von der Kollektorflä-
che, beträgt aber mindes-
tens 3000 Euro. Damit hat
sich der Zuschuss für den
Anlagenbesitzer einer för-
derfähigen Heizung gegen-
über dem Vorjahr um min-
destens 44 Prozent erhöht.
Bedingung für die Förde-
rung ist, dass neben dem
Austausch des altenWärme-
erzeugers auch das gesamte
Heizsystem in seiner Effi-
zienz gesteigert wird.

Bonus für die
sonnige Heizung
Neuer Fördertopf für Solarthermie

Kurz notiertKurz notiert

Balkonien
für Jedermann

Im Prinzip lässt sich jeder
Haustyp mit einem Bal-

kon nachrüsten. Dabei hel-
fen die Profis der Leeb Bal-
kone GmbH. Man hat die
Wahl zwischen einem frei-
tragenden Balkon, einem
mit Galgen, einem mit
Stützen oder einem Vor-
stellbalkon. Dank thermi-
scher Trennung entstehen
beim Anbau keine Wärme-
brücken. Ist die Entschei-
dung für eine Variante ge-
fallen, steht gleich die
nächste an, denn das Sorti-
ment umfasst über 200 Mo-
delle. Die Balkone werden
aus Aluminium gefertigt,
sind extrem langlebig und
nahezu wartungsfrei.

Industriestraße 29

48653 Coesfeld-Lette

Tel. 0 25 46/93 00-0

www.elektro-hoerbelt.de

HÖRBELT
Elektro

Solar

Fachcenter
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Jeder Siebte hat geerbt

S chaffe, schaffe, Häusle
baue“, sagt der Schwabe

und macht damit deutlich,
wohin sein hart erarbeitetes
Geld fließen soll. KeinWun-
der: Immobilien sind nicht
nur ein wichtiger Baustein
für die Altersvorsorge. Sie
sind auch ein Wertobjekt,
das Eltern gerne an ihre Kin-
dern weitergeben. Nach
einer Studie des Deutschen
Instituts für Altersvorsorge
(DIA) haben Immobilien-
erbschaften in den letzten
15 Jahren um zehn Prozent
zugenommen.
Fast die Hälfte (46 Pro-

zent) der Erblasser hinter-
lässt ihrenKindernoderVer-
wandten ein Haus oder eine
Wohnung. Vor 15 Jahren
waren es noch 36 Prozent.

Gleichzeitig werden die
Erblasser immer älter und
können ihren Lebensabend
viele Jahre genießen. „Gut
beraten ist darum, wer mit
einer soliden Baufinanzie-
rung selbst den Schritt ins
Wohneigentum wagt, um
sich und seiner Familie den
Traum vom Eigenheim zu
erfüllen“, sagt Sabine
Schmitt von der LBS.
Das sieht die Erbengenera-

tion offenbar genauso, viele
sind Eigenheimbesitzer: Ins-
gesamt wohnen 48 Prozent
der Deutschen im Eigen-
tum. Davon haben 15 Pro-
zent ihre Immobilie geerbt.
Eine Mehrheit, nämlich 65
Prozent, hat sich ihre eige-
nen vier Wände selbst ge-
kauft.

BUNGALOW MIT
SONNIGEM GRUNDSTÜCK
In ruhiger Lage von Nottuln ge-
nießen Sie in diesem Bungalow
ganztägig die Sonne. Das gut auf-
geteilte Haus bietet mit einer Wfl.
von ca. 106 m² auf einer Ebene,
Platz für die Familie. Keller, Ga-
rage. GS, Energieausweistyp:
Verbrauchsausweis; Energiever-
brauchskennwert: 132,4 kWh/
(m²*a); Typ: e KP: E 215.000,–

EINFAMILIENHAUS MIT
EINLIEGERWOHNUNG
Auf einem 1887 m² großen
Grundstück, in guter Lage von
Coesfeld, liegt dieses Anwesen,
mit einer Wfl. von ca. 150 m². Das
1973 errichtete Gebäude verfügt
über 7 Zimmer und einen Voll-
keller. Eine große Garage run-
det dieses Angebot ab. Gas; EnV:
115,9 kWh/(m²*a),Typ D

KP: E 349.000,–

GROSSZÜGIGES
ZWEIFAMILIENHAUS
In ruhiger Lage von Nottuln fin-
den Sie dieses Zweifamilienhaus.
2 Wohnungen mit ca. 100 m² und
ca. 140 m² Wohnfläche, bieten wir
Ihnen auf einem 779 m² großem
Grundstück zum Kauf an. Öl;
Energieausweistyp: Verbrauchs-
ausweis; Energieverbrauchskenn-
wert: 115,9 kWh/(m²*a); Typ: D

KP: E 275.000,–

Volksbank
Nottuln eG

Andre Dahmen
Tel.: 0 25 02 / 94 00 153

VERKAUF
IN NOTTULN
EFH mit 900 m² Grdst., 8 Zi.,
ca. 180 m² Wfl., Kamin, Dop-
pelgarage, Keller, 3 Bäder, B,
Erdgas, Bj. 1981, 197,5 kWh/
(m²*a), F

Kaufpreis: E 335.000,00
zzgl. 4,76% Käufercourtage inkl. 19% MwSt.

Markt 4 · 48727 Billerbeck · Tel. 02543 30 49 425 · www.hinzmann-immobilien.de

WIR
SUCHEN

IN COESFELD,
BILLERBECK U.
UMGEBUNG

• Gebürtiger Billerbecker sucht
EFH/Kotten in höherer Preis-
klasse.

• Junges, dynam. Paar sucht
EFH ab 100 m² Wfl. und 4 Zi.,
um ca. 350.000 €, gerne auch
ren.-bed.

• Solvente Kundin sucht
dringend Baugrundstück
um 600 m², gerne auch
Hinterbebauung.

VERKAUF ODER
UMBAU?

Frau Izabela Hinzmann, Zerti-
fizierte Wohnberaterin für äl-
tere und behinderte Menschen
beantwortet gerne Ihre Fragen
rund um das Thema Wohnen im
Alter.

ROS.-OSTERWICK:
VERMIETUNG

Ca. 72 m² Wfl. 2 Schlafzim-
mer, Küche, Bad, Wohnzim-
mer, HWR, im 1. OG, mit
Balkon, Effizienz 70

Kaltmiete: 500,- E

zzgl. NK ca. 180.- E

(ohne Strom)

Coesfeld · Holtwicker Straße 43
Telefon: 0 25 41/8 00 79 90

www.vito-immobilien.de

vito
GRUNDSTÜCKE – SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN – IMMOBILIEN

IMMOBILIEN GmbH

ROS.-OSTERWICK:
NEUBAUWOHNUNG -
BARRIEREARM MIT
AUFZUG

Ca. 72 m² im 1. OG, 2 Schlaf-
zimmer, Küche, Wohn-/Ess-
bereich, Abstellraum und
Bad, Effizienz 70

Kaufpreis: 139.900,- E

Coesfeld · Holtwicker Straße 43
Telefon: 0 25 41/8 00 79 90

www.vito-immobilien.de

vito
GRUNDSTÜCKE – SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN – IMMOBILIEN

IMMOBILIEN GmbH

Lienersche Str. 23 • 49699 Lindern
Tel. 05957 96669-0 • www.eurohaus2000.de

TraumhäuserTraumhäuser
Kostenlllosen KKKaaatttaaallloooggg

aaannnfffooorrrdddeeerrrnnn

Beratung & Verkauf: LBS Gebietsleitung Coesfeld
Ihr Ansprechpartner: Heiko Wilms - Tel. 02594 78214-0
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Wenn es um umweltgerechte
Pflasterbeläge geht, bringen
die Betonwerke Klostermann
den Stein bundesweit insRol-
len. Am 30. April (Samstag)
von 12 bis 18 Uhr lädt die Fir-
ma (Am Wasserturm 20) im
Rahmen der örtlichen In-
dustrie- und Gewerbeschau
zum großen Infotag ein.

COESFELD. Dem naturna-
hen Regenwasser-Prinzip
folgt Klostermann bereits
seit gut drei Jahrzehnten. In
den 1980er Jahren kamen
die erstenÖkosteine auf den
Markt. Die neue Generation
wasserdurchlässiger Pflas-
terbeläge leistet heute sehr
viel mehr. Sie versickert das
Regenwasser, schützt das
Grundwasser vor Gefahren-
stoffen, sorgt für besseres
Stadtklima, ist wirtschaft-
lich, umweltgerecht und
bietet ein Maximum an Ge-
staltungsfreiheit. Die Pflas-
terbeläge mit Schadstoff-Fil-
ter für den Grundwasser-
schutz sind behördlich ge-
prüft und damit für den Ein-
satz als Regenwasser-Be-
handlungsanlage zugelas-
sen.
Sie halten Mineralöle,

Schwermetalle und viele
weitere riskante Umweltgif-
te zurück. Deswegen eignen
sie sich insbesondere für
Verkehrsflächen wie Stra-

ßen oder große Parkplätze
mit höherer Schadstoffbe-
lastung durch Kraftfahrzeu-
ge. Auch der Gesetzgeber
fordert einen verantwortli-
chen Umgang mit dem Re-
genwasser und dem Gebot,
es dort, wo es anfällt, zu ver-
sickern. Ziel ist es,möglichst
viele Flächen im öffentli-
chen und privaten Bereich
vom ohnehin vielerorts
überlasteten Kanalnetz ab-
zukoppeln.
Wer sich zudiesemThema

ausführlich informieren
möchte, hat dazu am Info-
tag Gelegenheit. In seinem
Vortrag „Zurück zum natür-
lichen Regenwasserkreis-
lauf“ spricht Wasserwirt-
schaftler Prof. Dr.-Ing. Cars-
tenDierkes um13, 15und17
Uhr brisante Umweltthe-
men wie Versiegelung und
Gewässerschutz, lokale
Starkregenereignisse und
Stadtklima an. Was die be-
gleitende Fachausstellung
an Fragen offen lässt, beant-
worten Prof. Carsten Dier-
kes und die Experten von
Klostermann.
Darüber hinaus bietet der

Infotag bei Klostermann
Führungen durch das Pro-
duktionswerk und die Besu-
cher sehen die Highlights
und Gartentrends 2016 in
der Ausstellung Park der
1000 Steine.

Bewegung auf dem Markt
Gutachterausschuss legt Zahlen für den Kreis vor

KREIS COESFELD. In sei-
ner jüngsten Sitzung hat der
Gutachterausschuss für
Grundstückswerte im Kreis
Coesfeld Bodenrichtwerte
und die wesentlichen Daten
für den Grundstücksmarkt-
bericht beschlossen. „Ge-
kennzeichnet ist der Immo-
bilienmarkt 2015 im Kreis-
gebiet durch erhebliche
Umsatzrückgänge bei stabi-
len Preisen in allen Teil-
märkten“, so der Vorsitzen-
dedesAusschusses,Manfred
Wewers. Im Jahr 2015 wur-
denderGeschäftsstelle 1823
Kaufverträge zur Auswer-
tung vorgelegt. Das ist im
Vergleich zum Vorjahr ein
Rückgang um 26 Prozent.

Verbunden sind damit ein
Geldumsatz von 320,7 Mio.
Euro (minus 38 Prozent)
und ein Flächenumsatz von
351,5 Hektar (minus 36 Pro-
zent). „Dieser Rückgang ist
sicherlich auchmit der letzt-
jährigen Anhebung der
Grunderwerbssteuer zu be-
gründen, viele Eigentümer-
wechsel erfolgten noch im
Jahr 2014, so dass gerade zu
Beginn des Jahres 2015 nur
wenige Kaufverträge abge-
schlossen wurden“, analy-
siert Jörg Böcker von der Ge-
schäftsstelle des Gutachter-
ausschusses diese Entwick-
lung.
Insgesamt 578 Kaufverträ-

ge unbebauter Grundstücke

wurden dem Gutachteraus-
schuss zur Auswertung vor-
gelegt. Gerade einmal 288
Wohnbaugrundstücke (mi-
nus 52 Prozent) sowie 27
Ackerlandflächen (minus 37
Prozent) wechselten im Jahr
2015 den Eigentümer.
Mit jeweils rund 50 Käu-

fen wurden in Nordkirchen,
OlfenundDülmenkreisweit
die meisten Wohnbau-
grundstücke veräußert. In
Billerbeck und Senden hin-
gegen fand 2015 in diesem
Segment kaum Grund-
stücksverkehr statt. Die
Grundstückspreise bleiben
fast überall unverändert;
insgesamt ergibt sich ein
Anstieg von plus 1 Prozent.

Jeden letzten Mittwoch im
Monat erscheint diese Beilage
zum StadtAnzeiger.
Sie finden hier monatlich alles,

was Sie aus dem Bereich Im-
mobilien im Einzugsgebiet des
StadtAnzeigers wissen müssen.
Aktuell und übersichtlich.

Nächster
Erscheinungstermin
27. April 2016

Anzeigenschluss
22. April 2016

Telefon
0 25 41/94 07 01

FH IN DÜLMEN? VILLA IN COESFELD?
ETW IN LETTE? GRUNDSTÜCK IN GESCHER?

AUCH FÜR
PRIVATANBIETER

DAS

SCHAFFT ÜBERBLICK MIT EINBLICK!
EXTRA-MAGAZIN

Wege aus derWWWeeegggeee aaauuusss dddeeerrr
WasserkriseWWWaaasssssseeerrrkkkrrriiissseee

Infotag zu umweltgerechtenIIIIIInnnnnnfffffffoooooootttttttaaaaaaagggggg zzzzzzzuuuuuuu uuuuuuummmmmmwwwwwwweeeeeeelllllltttttttggggggeeeeeeerrrrrrreeeeeeeccccccchhhhhhtttttteeeeeeennnnnn
Pflasterbelägen bei KlostermannPPPPPPPfffffffllllllaaaaaasssssssttttttteeeeeeerrrrrrrbbbbbbbeeeeeeelllllläääääääggggggeeeeeeennnnnnn bbbbbbbeeeeeeeiiiiiii KKKKKKKlllllllooooooossssssttttttteeeeeeerrrrrrmmmmmmmaaaaaaannnnnnnnnnnnnn

Telefon 0 25 41/45 09

www.immobilien-helling.de

COESFELD:
EINFAMILIENHAUS IN
MARIA FRIEDEN
mit 145 m² Wfl., aufgeteilt auf
6 Zi., Kamin, Renov. erf., 595
m² Grundst. Garage, Kleinge-
werbe mögl.

€ 185.000,–

COEmpetent seit 1973

COESFELD:
FREISTEHENDES EIN-
ZWEIFAMILIENHAUS
familienfreundliche Lage in
Laurentius - 192 m² Wohnfl.
7 Zi., Keller, Garage, auf 650
m² Kaufgrund, Gashzg. 133,4
kWh € 250.000,–

COESFELD: STILVOLLES
EINFAMILIENHAUS
familienfreundl. u. verkehrs-
beruhig, 195 m² Wfl., hoch-
wertiger Innenausbau, Kamin,
655 m² Grundst., Großgarage,
Alarmanlagengesichert, Gas-
hzg. 212,2 kWh € 429.000,–
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Dunkel-behaglich wird es im eigenen Zuhause mit dem warmen Weinrot, das derzeit ein
Comeback erlebt. Foto: djd/Schöner Wohnen-Farbe

Weinrot für
besondere Wände
Die Trendfarbe wird in der Inneneinrichtung wiederentdeckt

Je hektischer der Alltag, um-
so wichtiger wird vielen das
Zuhause als privater Rück-
zugs- und Entspannungs-
raum. „Homing“ liegt in der
Inneneinrichtung ungebro-
chen im Trend und spiegelt
sich in Designs und Farben
von Möbeln, Bodenbelägen
sowie Wänden wider.

Buchstäblich neu ent-
deckt wird in diesem Zu-

ge eine klassische, früher als
„royal“ bekannte Farbe:Mo-
derne Interpretationen von
Weinrot bringen Wärme
und Behaglichkeit in den
Raum. Gerade auch als
Wandfarbe feiert dieser
Klassiker sein Comeback.
Die Neigung ins Behag-

lich-Dunkle macht das aus-
druckskräftige Rot, etwa bei

„Napa“, so beliebt: Der
Wandton aus der limitierten
Trendkollektion von Schö-
ner Wohnen-Farbe strahlt
Lebensfreude aus, wirkt an-
regend und appetitlich –
ohne dabei allerdings laut
zu sein. Dem Wunsch, alles
Hektische und Grelle aus
dem Leben herauszufiltern,
kann man damit zumindest
im eigenen Zuhause gerecht
werden. Überall dort, wo
mehr Privates ersehnt wird,
ist die Farbe ein passender
wohnlicher Begleiter. Zu-
gleich verbindet sich mit
demWeinrot einHauch von
alter Vornehmheit.
Die Farbe erinnert an pur-

purnen Samt, an prächtige
Königsschlösser sowie an
die Lebenslust, die beispiels-
weise alte niederländische

Gemälde ausstrahlen. Sie
lässt sich sehr gut mit Holz
und mit warmen, hellen
Farbtönen kombinieren.
„Trendfarben helfen dabei,
das Glück im eigenen Zu-
hause kreativ zu verwirkli-
chen“, unterstreicht Innen-
architektin Eva Brenner, be-
kannt aus der Fernsehshow
„Zuhause im Glück“ (RTL
II). Besonders praktisch: Die
Umsetzung der individuel-
len Wohnträume gelingt
ganz unkompliziert, da die
Trendfarbe fix und fertig ge-
mischt in vielen Bau- und
Fachmärkten erhältlich ist.
Ein Arbeitsgang genügt
meist bereits für einen de-
ckenden Anstrich, sodass
der Raum im Handumdre-
hen eine vollkommen neue
Wirkung erhält.

Kein Summen
und kein Krabbeln
Den Sommer ohne Plagegeister genießen

Sonne satt, Freibad, Bier-
garten – und Mückensti-

che: Zumindest auf die letz-
te Zutat des Sommers wür-
den die meisten wohl lie-
bend gerne verzichten.
Doch mit steigenden Tem-
peraturen sind Fliegen,
Stechmücken, Spinnen und
Co. unweigerlich wieder da.
„Nach dem vergangenen,
besonders milden Winter
sind Insekten vielerorts
noch zahlreicher anzutref-
fen als normalerweise
schon“,weißMartin Blömer
vom Verbraucherportal Rat-
geberzentrale. „Wichtig für
eine ungestörte Nachtruhe
ist es, die kleinen Plagegeis-
ter gar nicht erst ins Haus zu
lassen“, so Blömer.
Fenster und Terrassen-

oder Balkontüren den gan-
zen Tag hermetisch zu ver-
schließen, ist allerdings ein
Ding der Unmöglichkeit.
Regelmäßiges Lüften ist
schließlich unerlässlich.
Eine Lösung stellen daher
spezielle Schutzgewebe dar,
die aufMaßgefertigtwerden
und sich passgenau in alle
Gebäudeöffnungen einset-
zen lassen. Bei Neher etwa
kommen dazu hauchdünne
Fäden zum Einsatz, die
kaumdicker als einmensch-

liches Haar sind und somit
optisch nicht auffallen. Das
Resultat:Die freie Sichtnach
draußen bleibt nahezu un-
beeinträchtigt, Fenster und
Türen lassen sich nach
Wunsch öffnen - und den-
noch finden die Plagegeister
keinen Zugang mehr ins
Haus.

Es gibt für jedes Fenster pas-
senden Schutz. Foto: djd/NEHER

Raiffeisenstraße 33 - 48653 Coesfeld - Telefon: 02541/971220 - www.rudi-sicking.de

Küchen - Einbauschränke - Badmöbel - Schlafzimmer - Garderoben

Beratung und Planung
alles nach Maß

Ihre individuellen Wünsche
Umbau und Erweiterungen

Jeden Monat
wechselnde Kochkurse
Schauen Sie auf
unserer Homepage.

I. Kampkötter und
C. Fröhlich GmbHC. Fröhlich GmbH

DDDeeerrrnnneeekkkaaammmppp 11143 · Dülmmmeeennn
Telefon 0 25 94/9 82 16

www.moebel-kampkoetter.de

• Küchenstudio • Wohnmöbel
• Kochschule • Innenausbau

IHR KÜCHENPROFI VOR ORT



X Gartengestaltung

Das heimische Grün
kreativ gestalten
Fünf pfiffige Ideen für die Verschönerung von Balkon und Garten

Kaum locken Sonnenstrah-
len Balkon- und Gartenbesit-
zerandiefrischeLuft,wächst
auch schon die Lust zur Ver-
schönerung von Haus und
Hof. Und die pfiffigen Ideen
beginnen gleich zu sprießen.

Vorschlag Nummer eins
stammt von Eva Bren-

ner, diplomierte Ingenieu-
rin für Innenarchitektur
und Moderatorin der Fern-
sehshow „Zuhause im
Glück“: Auf dem schmalen
Balkon eigne sich hervorra-
gend eine flache, aber in die
Höhe reichende Bepflan-
zung mittels Pflanztaschen,
schmalen Regalen oder Pa-
letten, die man mit Teichfo-
lie auskleide, oder Dachrin-
nen, die man übereinander
aufhänge und bepflanze.
Mit speziellem Werkzeug
komme man beim Selber-
machen gut voran: „Bei
‚Twercs‘ beispielsweise habe
ich alles kompakt zusam-
men: Werkzeuge, Utensili-
en, alles ist in einem Koffer,
der Akku ist immer geladen,
wenn ich das Werkzeug be-
nötige.“
Vorschlag Nummer zwei:

Hübsche Elemente wie den
Balkonblumenkasten „Blu-
menflug“ kann man überall
einsetzen und mit einem
Kreativ-Kit ganz einfach
selbst bauen. Beim Bepflan-
zen kann man dann gleich
noch einmal seine Fantasie
ausleben: Erdbeeren, Toma-
ten oder Sommerblumen
verschönern „Balkonien“
auf charmante Weise. Mehr
Informationen zumKreativ-
Kit gibt es unter www.vor-
werk-twercs.de.
Vorschlag Nummer drei:

Ein dekorativer Blumenwa-
gen macht sich auf dem Ra-
sen vor dem Haus oder vor
der Haustür besonders gut.
Mit dem entsprechenden

Bausatz und mithilfe der
Tools aus dem Kreativ-Kit ist
es ein Leichtes, ihn aufzu-
bauen. Anschließend gilt es
dann, denWagen nach Her-
zenslust zu bemalen und
mit den Lieblingsblumen zu
bepflanzen.
Vorschlag Nummer vier:

Mach mal Pause - am liebs-
ten auf einer selbstgemach-
tenGartenbank.Gut gepols-
tert sollte sie sein und ein
Hingucker. Am schönsten
ist es, wenn man zu zweit
Platz nehmen und den Son-

nenuntergang genießen
kann.
Vorschlag Nummer fünf:

Wer den Balkon verschö-
nern und in eine grüneOase
verwandeln will, kann dazu
auch ein pfiffiges Balkonre-
gal nutzen.
Es benötigt wenig Stellflä-

che und bietet aufmehreren
Ebenen den Lieblingspflan-
zen eine Stellfläche. Balkon-
möbelmitnur geringerTiefe
beanspruchen generell nur
wenige Quadratmeter des
Balkons.

Mit Regalenwie diesemBalkonregalwerden auch kleine Flä-
chen gut genutzt. Foto: djd/vorwerk-twercs.de

Dusche für den Garten

Praktischer und zugleich
ein Gute-Laune-Eyecat-

cher sind die Gartendu-
schen von Eichenwald, die
sich problemlos überall im
Außenbereich platzieren
lassen. Zum Beispiel lädt die
Solardusche SABA mit einer

Glasfront in frechemRot zur
Erfrischung ein. Sie besitzt
einen Tank, in demdasWas-
ser durch die Sonne vorge-
wärmtwird: Er fasst 25 Liter,
sodass garantiert genug vor-
gewärmtes Nass zur Verfü-
gung steht. (epr)

Viele Gartenbesitzer grei-
fen jetzt zu Astschere

oder gar Motorsäge. Doch
während zum Beispiel
Strauchgewächse wie der
Holunder eine Kürzung gut
vertragen, kanneinübermä-
ßiger Rückschnitt bei Bäu-
men zum Absterben führen.
„Viele Gartenbesitzer

glauben, dass sie dem Baum
damit etwasGutes tun“, sagt
Manuel Schuster von der
Gütegemeinschaft Baum-
pflege. Doch das Gegenteil
ist meist der Fall. Neben der

zweifelhaften Ästhetik zer-
stört ein solcher Stummel-
schnitt auch das natürliche
Gleichgewicht zwischen
Wurzeln und Krone.
Grundsätzlich spielt die Ein-
schätzung der Baumgesund-
heit vor dem Schnitt eine
große Rolle.
Hier sollte man einen

Fachmann zu Rate ziehen.
Die Profis entscheiden an-
hand der Vitalität, welche
Schnitte nötig sind. Auch
die Baumart spielt eine Rol-
le.

Baumpflege den
Experten überlassen
Frühjahr ideal zum Beschnitt

• verschiedene
Sorten und
Größen

• immergrün
• winterhart
• mobil in Containern

Gartenbambus

Leuste 16 · 48249 Dülmen
Telefon 01 79 - 3 23 70 29 · www.bambuspark.de
Fr. u. Sa. von 10.00 bis 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Aus Freude am
Garten und den
Pflanzen zuliebe
- das Gespräch
mit dem Fachmann

Leistungsstark durch Qualität
• Baumschulpflanzen in großer Auswahl

• Rhododendron • Bodendecker • Alleebäume
• Ziersträucher • Nadelgehölze • Stauden

• Grabgestaltung und -pflege
• Neuanlagen und alles rund um den Garten

Ein Weg der sich lohnt, egal wo man wohnt!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr
Sa. 9:00 - 14:00 Uhr

Welte 70
48249 Dülmen
Tel.: (0 25 94) 36 16

Coesfelder Strasse 213
48249 Dülmen
Tel.: (0 25 94) 8 93 07 58

mit Floristik


